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in den Besitz Preußens gelangt, dessen König durch einen Gouverneur
vertreten wird. Hauptort Neufchatel oder Neuenburg am See, 7000
Bewohner, welche sich durch Kunstfleiß und Fabrikthätigkeit auszeichnen.

Zur Wiederholung und Uebung. Gebet die Gränzen, Ge¬
birge und Flüsse der einzelnen Provinzen an! Vergleichet den Osttheil
mit dem Westtheile in Hinsicht ihrer Größe, Einwohnerzahl, Volks¬
dichtigkeit und der Menge ihrer Städte! Deßgleichen ^die einzelnen
Provinzen! Ordnet die Städte nach der Größe ihrer Einwohnerzahl!

IO. Europa.
A. I m Allgemeinen.

Lage. Europa liegt auf der östlichen Halbkugel fast ganz in der
nördlichen gemäßigten Zone (zwischen dem 8- und 81.° östlicher Länge
und 36. und 71." nördlicher Breite). Seine größte Ausdehnung, von
Süd-West nach Nord-Ost (vom Cap St. Vincent bis zum cariscken
Meerbusen), beträgt 750 Meilen, von Süden nach Norven (vom Cap
Matapan bis zum Nordcap) 522 Meilen, und sein Flächeninhalt
170,000 Q.-M. (ein Fünftel von Asien, ein Viertel von America und
ein Drittel von Africa). Die Zahl der Bewohner beträgt 270 Millio¬
nen, und übersteigt verhältnißmäßig die der anderen Welttheile weit.

Gränzen. Es gränzt im Norden an das Eismeer, im Osten an
das Ural-Gebirge, den Ural-Fluß und das caspische Meer, im Süden an
den Kaukasus und das mittelländische Meer, im Westen an den atlan¬
tischen Ocean.

Meere, Busen und Straßen. 1) Das Eismeer mit dem
weißen Meere und dem carischen Busen. 2) Das atlantische Meer
mit dem Busen von Biscaya, dem Canal, dem Pas de Calais, der
Nordsee, dem Skagerrak und Kattegat, dem Sunde, den beiden Belten
und der Ostsee mit dem finnischen und bottnischen Busen. 3) Das
mittelländische Meer mit der Straße von Gibraltar, dem Busen von
Lyon, von Genua, der Straße des heiligen Bonifacius und von Mes¬
sina, dem adriatischen Meere, dem Archipel, den Dardanellen, dem
Marmora-Meere, der Straße von Konstantinopel, dem schwarzen Meere,
der Straße von Feodofia und dem asow'schen Meere.

Inseln und Halbinseln. Die bedeutendsten Inseln: Spitz¬
bergen und Novaja-Semlia im nördlichen Eismeere; Island, Groß¬
britannien und Irland, Seeland, Laaland, Falster, Rügen und Goth-
land im atlantischen Meere und dessen Theilen; Majorka und Mi-
norka, Sardinien und Corfica, Sicilien, Malta, die jonischen Inseln,
Kandia oder Kreta, die westlichen Inseln des Archipels im mittellän¬
dischen Meere. Die größten Halbinseln: die skandinavische, Zütland-
Pyrenäen-, Apenninen-, Balkan- und Krim-Halbinsel.

Gebirge. Diese lassen sich füglich zusammenfassen in btej süd¬
lichen und südwestlichen, die mittleren und nördlichen Gebirge.
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